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Ph. Bauknecht, Davos.

fäans IDoelli / Cfufbruch am IDorgen
CDir fchultern unfere Shi roie Rrieger
ßan^e über dunbler Bange.

Der Schnee bnirfcht unter den ffüben

und ferne, die freunde fchon leuchtend gu grüben
ftehen die Berge in blühendem ©lange.

Die Sidiel des IDondes hängt blab im Blau.
Das Dorf finbt gurüch in Dergeffenes ©rau.
Und als mir, die Rüchen roie Giere gebogen
und hart die Sbi in die Sehnen fchnallen
hat uns die Sonne jäh überlallen.

Und fingend gleiten mir in die CDogen.

Der J\lzm aus unferem heiben FDunde
ift golden gemalt in die reine Stunde,
und unfere Bände, die hoher taften
lochen den Bimmel dem Berken entgegen.
Und lange, beoor mir im IDittag raften
bönnen die FDühfal mir niederlegen.
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